




About us

Health and Environment Justice 
Support aims to achieve a healthy 
environment and environmental 
justice for affected people.

www.hej-support.org

http://www.hej-support.org/


Warum ein globales Plastik-Abkommen?

• Plastikproduktion verdoppelt sich in absehbarer Zeit 

• Sichtbarer und unsichtbarer Plastikmüll überall

• Kunststoff gefährdet die menschliche Gesundheit und die 
Umwelt entlang des gesamten Lebenszyklus.

• Viele gefährliche Chemikalien in Plastik sind nicht reguliert, 
viele Chemikalien nicht einmal bekannt, keine sichere 
Kreislaufwirtschaft ohne Transparenz

• Um diese Bedrohung einzudämmen, muss das weltweite 
Wachstum der Plastikproduktion, -verwendung und 
-entsorgung gestoppt und rückgängig gemacht werden.

• Alles nötige Wissen ist vorhanden - keine Verzögerungen 
mehr 



Wie entsteht ein 
internationales 
Abkommen?

• Kampagnen Arbeit: 1 Million Unterschriften, 
Berichte, Meetings etc (ca. 6 Jahre)

• “Champion Countries” (z.B. Norwegen, Deutschland, Ruanda, 
Peru)

• UNEA3 (Dez 2017): Gründung einer Ad Hoc Expert Group 
(AHEG): Assessment des Problems und möglichen Lösungen -> 
Bericht mit Vorschlägen

• UNEA Resolution 5/14

• Einberufung eines International Negotiation Committees (INC)

• Diplomatic Conference of Plenipotentiaries (adoption and 
opening for signature of the new instrument)

• Erste Vertragsstaatenkonferenz (COP – Conference of the 
Parties)



Quelle: #breakfreefromplastic





Der politische ProzessQuelle: Geneva Environment Network



Wir haben alle Materialien
und Werkzeuge – jetzt lasst

uns das Haus bauen!



UNEA Resolution 5/14 –
Mandat INC

• Rechtlich bindendes instrument zur 
Plastikverschmutzung, einschließlich marine 
environment, kann rechtlich bindende und freiwillige 
Ansätze enthalten

• Umfassender Ansatz, adressiert den gesamten 
Lebenszyklus von Plastik

• Formulierung der Ziele (objectives) des Abkommens

• Förderung von nachhaltiger Produktion und Gebrauch, 
Produktdesign, Abfallbehandlung, Ressourceneffizienz

• Förderung nationaler und internationaler Kooperation 
zur Reduzierung von Plastikverschmutzung der Meere



UNEA Resolution 5/14 –
Mandat INC

• Nationale Aktionspläne sollen entwickelt werden, auch zur 
Prävention, Reduzierung und Eliminierung von 
Plastikverschmutzung

• Regelmäßige Fortschrittsberichte zur Implementierung und 
Effektivität des Abkommens

• Wissenschaftliche und ökonomische Auswertungen

• Bewusstseinsbildung, Bildung und Informationsaustausch

• Kooperation mit anderen Konventionen und MEAs, keine 
Doppelung

• Ermutigung von gemeinsamen Aktionen verschiedener 
Stakeholder

• Spezifizierung von capacity building und technical and 
financial assistance



Welche Elemente sind wichtig 
und noch nicht ausreichend 
adressiert?
Gesamter Lebenszyklus

(i) Produktion (Upstream); 

(ii) Produktentwicklung und Verwendung (Midstream); 

(iii) Abfallprävention und -management (Downstream); 

(iv) Kunststoffe in der Umwelt (Leakage). 

! Gewinnung von Brenn- und Rohstoffen in die 
Produktionsphase einbeziehen!



Welche Elemente sind wichtig 
und noch nicht ausreichend 
adressiert?

Nachhaltige Produktion und Verwendung

Wir brauchen einen Mechanismus zur Kontrolle der 
Produktion von Neuplastik durch Obergrenzen, 
stufenweise Verringerung und Beschränkungen von 
Polymeren geben

Berichterstattung und Transparenz über die 
Produktion und die Verwendung von Neuplastik



Welche Elemente sind wichtig 
und noch nicht ausreichend 
adressiert?

Produktentwicklung

Design neu denken: z.B. keine Schadstoffe, Ökodesign, 
Abfallminimierung

Es braucht Vorgaben für Nachhaltigkeitskriterien, Verbot 
von gefährlichen Additiven und anderen Schadstoffen, 
Anforderungen and Wiederverwendung und Refill, 
Zielvorgaben für Recyclinganteile (schadstofffrei)



Welche Elemente sind wichtig 
und noch nicht ausreichend 
adressiert?

Menschliche Gesundheit

Muss im Abkommen berücksichtigt werden. 
Gefährliche Zusatzstoffe, bedenkliche Polymere, 
Mikroplastik und die emissionsintensiven Verfahren 
zur Herstellung und Entsorgung von Kunstoffen sind 
eine erhebliche Gefahr für die menschliche 
Gesundheit. 



Welche Elemente sind 
wichtig und noch nicht 
ausreichend adressiert?

Finanzierungsmechanismus

Ein Finanzierungsmechanismus (z.B. ein 
multilateraler Fonds) ist ausschlaggebend für 
den Erfolg des Abkommens. Entwicklungs-
und Schwellenländer brauchen ausreichende 
und nachhaltige finanzielle Mittel. Das 
Verursacherprinzip ist dabei zu 
berücksichtigen.



Welche Elemente sind wichtig 
und noch nicht ausreichend 
adressiert?

Abfallsammler*innen und 
gerechte Transformation

Waste pickers sammeln 
mehr als 50% der 
weltweiten Plastikabfälle.

Wir brauchen die 
Beteiligung aller wichtigen 
Stakeholder, wie Frauen, 
indigene Völker, Kinder 
und Jugendliche sowie 
Arbeitnehmer*innen 
(insbesondere des 
informellen Sektors),  um 
Lösungen zu 
implementieren und eine 
gerechte Transformation 
zu erreichen.





Besteht im Wesentlichen aus: Regional Meetings, Plenary, Multistakeholder Dialogen

Voraussichtliche Ergebnisse:
• Empfehlung für Rules of Procedure
• Kandidaten für INC Bureau
• Empfehlung für Timeline
• Anfrage and UNEP Sekretariat Entwürfe für die Elemente und Struktur des Abkommens



Mehr Informationen über die Arbeit des 
Bündnisses Wege aus der Plastikkrise

https://exit-plastik.de/plastics-treaty/

https://exit-plastik.de/plastics-treaty/


Alexandra Caterbow

alexandra.caterbow@hej-support.org

Olga Speranskaya

Olga.speranskaya@hej-support.org

www.hej-support.org

Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt

mailto:alexandra.caterbow@hej-support.org





